
















. tl" ben Beredsamkeit lehrt Montag von .8-9 Uhr 
r n d zu·· g e d er g e I s I c , . J h 

· u f" die Hörer des II. und III. theologischen a rganges, 
Vormittag vorzugswe1:ie ur C 11 bl 
der öffen;l. ordent1. Professor Dr. Franz K 1 in g er. o eg. pu . 

IV. Annus. 
. h h t l brt täglich von 8-9 Uhr der öffent1. ordentl. Professor Dr. Ma-

K ir c enr ec e 
thias Robitsch. · 'k p „ 

1 ie und zwar: Pastoral-Didaktik (Katechetik, Homilet! ' arane-

p a s tt.okr) a l tdh lehrt Dienstag, Mittwoch' Freitag und Samsta4g Uvobn 
1 un b F "t d Samstaa von 3- r 
11-12 Uhr Vormittag; Montag, Mittwoc ' rei ag un . b 

N h 
·ttag der öffentl. ordentl. Professor Dr. Franz Klinge r. 

ac mi . · t d selbe 
. . h U e b un gen hält Montag von 9-10 Uhr Vorm1t ag, er . 

H o m Il e t 1 s c e . a l 0-11 Uhr 
p r a kt i s c h e Katechetik lehrt Dienstag' Mittwoch und Samstab von 

Vormittag, derselbe. 
d B die Einrichtung und Aus-

*K n s t g e s chic h t e und zwar: A. U eber en au ' 12 
u schmückung der Kirchengebäude im Mittelalter , Montag vo.n l l-

1 
Uhr, Colleg. publ., vom öffentl. ordentl. Professor der Theologie Dr. Friedrich W a g · 

allen Wochentagen mit Aus­
Mittwoch, Frei-Anmerkung. Die vormittägigen Collegien werden an 

nahme des Donnerstags, die nachmittägigen Montag, 

tag und Samstag gehalten. 
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:B. Rechts- und staatswissenschaftliche Facultät . .' 
Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, wöchentlich 5 Stunden, täglich 

mit Ausnahme Freitags von 11-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Ferdinand Bis c hoff, 

im Hörsaale Nr. IV. 

Deutsches Privatrecht, wöchentlich 6 Stunden, täglich von 5-6 Uhr, von dem­
selben, im Hörsaale Nr. IV. 

Geschichte des römischen Rechtes, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, Mitt­
woch und Samstag von 4-5 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Friedrich Maassen, im 
Hörsaale Nr. 1. 

In s t i tut i o n e n, wöchentlich 6 Stunden, täglich von 3-4 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. 
Gustav Dem e l i u s, im Hörsaale Nr. II. 

Pandekten (Fortsetzung) 0 b 1 i g a t i o n e n recht, wöchentlich 3 Stunden, Montag, 
Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, von demselben, im Hörsaale Nr. II. 

*Lecl.üre von Gaius, comment. IV, wöchentlich 1 Stunde, Dienstag von 11-12 
Uhr, von dem s e l b e n, im Hörsaale Nr. II. Colleg. publ. 

Römisches Familienrecht, wöchentlich 3 Stunden , Montag, Donnerstag und 
Samstag von 12-1 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. August Te wes, im Hörsaale 
Nr. III. 

Römisches Erbrecht, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 3-4 Uhr, 
von demselben, im Hörliaale Nr. IV. 

Kirchenrecht, wöchentlich 4 Stunden, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 
von 12-1 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Friedrich Maassen, im Hörsaale Nr. I. 

0 esterreichisches allgemeines Privatrecht, wöchentlich 7 Stunden, Sams­
tag von 10-11 Uhr, Montag, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 4-5 Uhr, 
im Hörsaale Nr. II; Freitag und Samstag von 11-12 Ubr im Hörsaale Nr. I, 
vom ö. o. Prof. Dr. Adalbert Theodor Mi c h e l. 

Commentar zum allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuche, wöchentlich 6 
Stunden, täglich von 4-5 Uhr, vom ö. n.. Prof. Dr. Procop Benedict He II er, 
im Hörsaale Nr. III. 

0 esterreichisches Strafrecht, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag 
von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Franz Weis s, im Hörsaale Nr. III. 

0 es t erreich i s c h es Strafrecht, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 
10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Ignaz Neubauer, im Hörsaale Nr. IV. 

:tUeber Geschworne in Strafsachen, wöchentlich 1 Stunde, Dienstag von 
11-12 Uhr, von demselben, im Höri5aale Nr. IV. Colleg. publ. 
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Politische Wissenschaften und zwar überMetapolitik und Volkswirth­
schaftslehre, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr, 
vom ö. o. Prof. Dr. Gustav Franz Schreiner, im Hörsaale Nr. III. 

N a t i o n a 1 ö k o n o 1Il i e (V o 1 k s w i r t h s c h a f t s 1 e h r e u n d V o 1 k s w i r t h s c h a f t s­
p fl e g e) wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 9 -10 Uhr , vom Pri­

vatdocenten Dr. Emanuel Herrmann, im Hörsaale Nr. II. 

Gerichtliches Verfahren in Streitsachen, wöchentlich 7 Stunden, Freitag 
von 9-1 o Uhr , Dienstag, Donnerstag und Samstag von l 0-11 Uhr, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 5-6 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Johann Blaschke, im 

Hörsaale Kr. I. 

Handels- und Wechselrecht, wöchentlich 5 Stunden, täglich mit Ausnahme 

:Freitags von 9-10 Uhr, von dem s e 1 b e n, im Hörsaale Nr. 1. 

Verfassungs- und Verwaltungs-Politik oder Verwaltungslehre, wö­
chentlich 5 Stunden , Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. 

Gustav Franz Schreiner, im Hörsaale Nr. III. 

Ein 1 e i tun g in das V öl k e rr echt und die Diplomatie, wöchentlich 2 Stun­
den, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Wilhelm 

Kosegarten, im Hörsaale Nr. III. 

*Co 11 o q u i e n über Gegenstände der politischen 0 e k o n o m i e, wöchent­
lich 1 Stunde, Samstag von 11-12 Uhr, von dem s e 1 b en, ebenda. Colleg. publ. 

Völkerrecht, wöchentlich 3 Stunden, Montag bis Mittwoch von 3-4 Uhr, vom 

ö. o. Prof. Dr. Franz Weis s , im Hörsaale Nr. III. 

T h e o r i e d e r S t a t i s t i k u n d d i e St a t ist i k der V er fa s s u n g e n der e u r o­
p ä i s c h e n Staaten, wöchentlich 3 Stunden, Montag bis Mittwoch von 11-Ul 

Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Gustav Franz Schrein er, im Hörsaale Nr. III. 

Theorie der Statistik und Verfassungsstatistik der europäischen 
Staaten I. und II. Ranges mit Aus s c h 1 u s s 0 es t erreich s, wöchent­
lich 3 Stunden, Montag bis Mittwoch von 11-12 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Josef 

Michael S k e d 1, im Hörsaale Nr. II. 

Bergrecht, wöchentlich 3 Stunden, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 5-6 
Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Adalbert Theodor Mich e 1, im Hörsaale Nr. I. 

Finanzgesetzkunde; allgemeiner Theil, sodann Gefällsgesetze, wö­
chentlich 3 Stunden, Donnerstag, Freitag und Samstag von 12-1 Uhr, vom ö. 

a. Prof. Dr. Josef Michael Skedl, im Hörsaale Nr. II. 
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Geri<;htliche Medi'cin, mit den zum Verständniss der Lehre nöthi­
g e n Demo n s trat i o n e n, wöchentlich 4 Stunden, Montag bis Donnerstag von 
11-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Adolf Schauenstein, im Hörsaale des In­
stitutes für Staatsarzneikunde. 

V er rech nun g s w i s s e n s c h a f t, wöchentlich 6 Stunden, Montag , Mittwoch, Frei­
tag und Samstag von 1/28-9 Dhr, vom Rechnungsrathe und Privatdocenten An­
ton Ri eh ter, im Hörsaale Nr. lIL 

C. Medicinische Facultät. • 
D es c r i p t i v e Anatomie (Knochen- , Muskel - und Eingeweidelehre) fünfmal die 

Woche von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Julius v. P 1 an er, im anatomischen 
Hörsaale. 

'l' o Po g r a Phis c h e Anatomie des Kopfes und Rumpfes, 3 Stunden wöchentlich 
Samstag und Sonntag von 8 1/2- l 0 Uhr, '\'On dem s e 1 b e n, ebendaselbst. ' 

Anatomische Secir-Uebungen, unter der Leitung desselben, täglich im Secir­
Saale (als 6 stündiges Collegium gerechnet). 

*Ne~ r o 1 o g i e '. einmal wöchentlich, Donnerstag von 11-121/2 Uhr, von dem s e 1 b e n,' 
1m anatomischen Hörsaale. Colleg. publ. . 

Physiologie und Histologie, fünfmal die Woche von 10-11 Uhr, vom ö. o. 
Pro~. Dr. Alexander R o 11 et t, im Hörsaale des physiologischen Institutes. Kar­
mehterplatz Nr. 65. 

Für physiologische und histologische Arbeiten unter der Leittln"' des 
Prof. R o 11 et t ist das physiologische Institut täglich während des vollen T~ges-' 
lichtes geöffnet. 

Allgemeine Pathologie, fünfmal die Woche von 8-9 hr, vom ö. o. Prof. Dr: 
Franz Cl a r, im Hörsaale der Mineralogie im Universitätsgebäude. 

Pharmakognosie, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
3-4 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebenda. 

"'Kinderheilkunde und Kinderpflege, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Don­
ners~ag und Samstag von 3-4 Dhr, von dem s e 1be 11 , im Hörsaale der chi­
rurgischen Klinik. Colleg. publ. 

Allgemeine pathologische Anatomie und I. Theil der .speciellen pa­
thologischen Anatomie, fünfmal die Woche von 10-11 Uhr, vom ö. o. 
Prof. Dr. Richard Ladislaus He s c h 1, im anatomischen Hörsaale. 

3* 
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Pathologische Secir-Uebungen, dreimal die Woche, Montag, Dienstag und 
Mittwoch von 3-4 Uhr, von demselben. 

Specielle medicinische Pathologie und Therapie . und Klinik, fünfmal 
die Woche von 8-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Moriz Körner, im allgemei­
nen Krankenhause. 

Specielle chirurgische Pathologie und Therapie und Klinik, fünfmal 
die Woche von 11-1 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Rzehaczek, im allgemei­
nen Krankenhause. 

Chirurgische Operationslehre, 3 Stunden die Woche, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 5 1/2-6 1

/2 Uhr Abends, von dem s e 1 b e n. 

•u e b er d i c Na r c o s e zum Zweck chirurgischer Operationen , Samstag von 8-9 
Uhr, von de ru s e l b e n. Colleg. publ. 

Theoretisch - p r a kt i s c h er Unterricht in der Aug c n heil k u n de, fünf mal 
die Woche von 10-12 Uhr auf der Augenklinik, vom ö. o. Prof. Dr. Karl B l o di g. 

*Ueber Lidkrankheiten, Samstag von 9-10 Uhr, von demselben. Colleg. 
publ. 

Theoretisch-prakti sc he Geburtshilfe und Klinik, fünfmal die Woche 
von 1-3 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Edlen v. He II y, im Gebärhause. 

Gynäkologische Klinik, dreimal die Woche von 5-6 Uhr, von demselben, 
im allgemeinen Krankenhause. 

*Geburtshilfliche Operationslehre, Samstag von 9-10 Uhr, von de ms el­
b e n. Colleg. publ. 

Gerichtliche Medicin, fünfmal die Woche von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. 
Adolf S c hau e n s t e i n, im Hörsaale des Institutes für Staatsarzneikunde. 

G e r i c h t l i c h e S e c i r - U e b u n g e u und An l e i tu n g z ur Ab f a s s u n g g e r i c h t s­
ä r z t l ich er Gutachten, dreimal die Woche von 3-4 Dhr, von dem s e l b e n, 
im Secir-Saale des allgemeinen Krankenhauses. 

*Landwirthschaftli~he Thierheilkunde, wöchentlich 5 Stunden, vom ö. a. 
Prof. Dr. Josef Ritter v. Koch, an später zu bestimmenden Tagen. Colleg. publ. 

Analytisch e U n t er s u c h u n g der wichtigsten an o r g an i s c h e n und o r­
g an i s c h e n Th i erst o ff e, zweimal wöchentlich , Dienstag und Freitag von 
10-11 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Karl F o l war cz ny, im zoo chemischen Insti­
tute im allgemeinen Krankenhause. 
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*Die wichtigeren Heilmittel rein chemischerNatur, Samstag von ll-12 
Uhr, von dem s e 1 b e n. Colleg. publ. 

Uebungen in der zoochemischen Analyse, von demselben. (Collegien­
geld 5 fi.). · 

**Theoretische und klinische Vor 1 es u n gen über Syphilis in achtwö­
chentlichen Kursen, wöchentlich 6 Stunden (die Stunde nach späterer Bestim­
mung) vom Privatdocenten Dr. Eduard Li p p auf der Abtheilung für Syphilis 
und Hautkrankheiten im allgemeinen Krankenhause. (Honorar 10 fi. ö. w:) 

•*Th eo r et i s c h- p r a kt i s c h er Unterricht in der Zahn heil kund e verbunden 

mit einer am b u l a t o r i s c h e n Klinik, . zw~imal wöchentlich, Di;nstag und 
Samstag von 4-5 Uhr, vom Privatdocenten Dr. Valentin L. Tanze r, im chi­
rurgischen Operations-Saale des landschaftlichen Krankenhauses. Honorar 6 fi. 
Befreiungen giltig. 
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D. Philosophische Facultät. 

A. Facultäts-Vorlesungen. 
System der praktischen Philosophie, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis 

Freitag von 8-9 Uhr Vormittag, vom ö. o. Prof. Dr. Josef Nah 1 o w s k y , im 

jurid. Hörsaale Nr. 1. . 
uni versa 1 g es chic b t e, neuere Zeit, wöchentlich 4 Stunden, ~ontag. bis. ~onne:s­

tag von 6-7 Uhr Abends, vom ö. o. Prof. Dr. Johann W e 1 s s, im JUrid. Hor-

saale Nr. IV. 
~Historisches Se.minar, 1. Abtheilung. Allgemeine Geschichte: 1) Quel-

lenmässige Uebung im Gebiete der Geschichte der römischen Kaiserzeit; 2) Be­
sprechung schriftlicher Arbeiten und mündliche Vorträge, wöchentlich 2 Stun­
den, Freitag und Samstag. von 6-7 Uhr Abends, von dem s e 1 b e n, ebenda. 

Colleg. publ. 
Oesterreichische Geschichte (in allgemeiner Uebersicht), wöchentlich 5 Stun-

den, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr , vom ö. o. Prof. Dr. Franz K r o n es, 
im jurid. Hörsaale Nr. IV. 

"'Uebungen im historischen Seminar, II. Abtheilung. Oesterreichische 
Ge s chi c h t e: 1) Lectüre und Erklärung von Chroniken des 14. Jahrhunderts ; 
2) Besprechung schriftlicher Arbeiten und mündliche Vorträge, wöchentlich 2 Stun­
den, Dienstag und Donnerstag von 10-11 Uhr, von demselben, im Ferdi­
nandeum, Hörsaal Nr. ·I. Colleg. publ. 

Allgemeine Geschichte des 18. Jahrhunderts, wöchentlich 3 Stunden, 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 11-12 Uhr, vom ö. a. Prof. Dr. Adam 
Wo 1 f im Ferdinandeum, Hörsaal Nr. I. ' . 

p h y s i k für Mediciner und Pharmaceuten, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Frei-
tag von 9-10 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Hummel, im Hörsaale Nr. II. 

Experimentalphysik mit Uebungen, wöchentlich 2 Stunden, Mittwoch von 10-12 

Uhr, von demselben, im Hörsaale Nr. II. 
Grundlehren der p h y s i k (Forschungsmethoden, Mechanik, Molecularphysik, 

Wärmelehre), wöchentlich 4 Stunden, Montag, Mittwoch, ?onnerstag und Sams­
tag von 12-1 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Ernest Mach, im Hörsaale Nr. II. 

B esp rech ungen üb er a usg ew äh lt e Kap i te 1 der Physik, wöchentlich 2 
Stunden, Dienstag und Freitag von 12-1 Uhr, von demselben, im Hör-

saale Nr. II. 
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Algebraische Analysis, höhere Gleichungen und Anfangsgründe 
der Differentialrechnung, wöchentlich 3 Stunden; 

Analytische Geometrie, wöchentlich 2 Stunden; 
Planimetrie mit besonderer Berücksichtigung der Methoden der neueren Geometrie, 

wöchentlich 3 Stunden ; 
Elemente der Zahlentheorie, wöchentlich 2 Stunden, an später zu bestim 

menden Tagen, vom ö. a. Prof. Dr. Johann Frischau f. 
Ex p er im e n t a 1- Ch cm i e, wöchentlich 5 Stunden, Dienstag bis Samstag von 8-9 

Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Leopold v. P e b a l. 
Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium, täglich Vor- und 

Nachmittag, von demselben. 
T h e o r e t i s c h - p r a k t i s c h e r U n t e r r i c h t i n d e r p h a r m a c e u t i s c h e n C h e­

m i e, im Laufe der für die vorgenannten Uebungen festgesetzten Stunden, von 
demselben. 

Pharmaceutische Präparatenkunde mit einer Einleitung in das Studium der 
analytischen Chemie, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag von 1/ 2 12-% 1 
Ubr, vom Privattlocentcn Dr. Richard M: a l y. 

*Chemie des Harn s , wöchentlich einmal in später nach Uebereinkunft zu bestim­
mender Stunde, von dem s e 1 b e n. Colleg. publ. 

Zoologie, wöchentlich 6 Stunden, täglich von 11-12 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. 
Oscar Schmidt, im Hörsaale des landschaftl. Museums im J oanneum. 

Phanerogamen-Flora cler Steiermark erläutert am Herbar des st. l. Joan­
neums, wöchentlich 3 Stunden, Montag, Mittwoch und Freitag von 12 -1 Uhr, 
vom ö. o. Prof. und Suppl. Dr. Georg Bill, im naturhistorischen Hörsaale des l. 
Joanneums. 

Morphologie der Kryptogamen, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag undDon­
nerstag von 12-1 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebendaselbst. 

Anatomie u n d Ph y s i o log i e d er Pflanz e n, dreimal wöchentlich (Stunden nach 
Verabredung) vom Privatdocenten Dr. Hubert Leitgeb. 

Mikroskopische D e m o n s trat i o n e n, einmal wöchentlich, von dem s e l b e n. 
Anfangsgründe der Mineralogie, wöchentlich 5 Stunden, Montag bis Freitag 

von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Peters: im mineralog. Hörsaale. 
*Geologisches Conversatorium . mit Referaten, wöchentlich 2 Stunden, von 

demselben; nach Vereinbarung. Colleg. publ. 
Altnordische Lectüre, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Tomaschek in später zu 

bestimmenden Stunden. 
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Deutsche Literatur g es chic h t e im Mitte 1a1 t er, wöchentlich 2 Stunden, 
Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, von demselben, im Hörsaale der 
gerichtlichen Medicin. 

L ectüre und Erklärung von Göthe's Iphigenie, wöchentlich 1 Stunde, 
Mittwoch von 12 -1 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebenda. 

Attische Staatsalterthümer, wöchentlich 3 Stunden, Montag, Mittwoch und 
Freitag von 10-11 Uhr, vom ö. o. Prof. Dr. Karl Schenk 1, im Hörsaale 
Nr. III des philologischen Seminars (Bürgergasse Nr. 39, II. Stock). 

Er k 1 ä r u n g d e r E 1 e g i e n des Pro p er tu i s, wöchentlich 1 Stunde , Montag von 
11-12 Uhr, von demselben, ebenda. 

Erklärung d~s Meghadut.a des Kalidäsa, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag 
und Freitag von 11-12 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebenda. 

*Phi I o 1ogisc11 es Seminar, I. Abt h e i 1 u n g. Lateinische U e b u n gen : 
a) Interpretation von Hora t i u s' Sa tu r a e, wöchentlich 2 Stunden , Dienstag 
und Donnerstag von 10-11 Uhr; b) stilistische Uebungen und Recen­
s i o n der Seminararbeiten, wöchentlich I Stunde, Donnerstag von 11-12 Uhr, 
von dem s e l b e n, ebenda. Colleg. publ. 

Sollte sich übrigens ein Kreis von wenigstens zehn Zuhörern finden, so bin 
ich bereit, einen neuen Kurs über Elemente der Sanskritgrammatik zu be­
ginnen, der dann in wöchentlich 2 Stunden, Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr 
abgehalten würde. 

Hauptpunkte der griechischen Syntax I., wöchentlich 3 Stunden, Montag, 
Mittwoch und Freitag von 9-1 O Uhr, vom o. a. Prof. Dr. Max v. Karajan, 
im Hörsaale Nr. III des philol. Seminars (Bürgergasse Nr. 39, II. Stock). 

Erklärung von Sallust's Schrift de bello Jugurthino, wöchentlich 2 
Stunden, Dienstag und Donner~tag von 9-1 O Uhr, von dem s e l b e n, ebenda. 

•phil o 1 o g i s c h es Sem in a r, II. Abt heil u n g. G riech i s c h e U e b u n gen: 
a) Interpretation von L y k ur g o s' Rede gegen L eo k rate s, wöchentlich 2 
Stunden, Montag und Mittwoch von 8-9 Uhr; b) stilistisch-metrische 
U e b u 11 g e n und Re c e n s i o 11 der Seminararbeiten , wöchentlich 2 Stunden, 
Dienstag und Freitag vou 8-9 Uhr, von dem s e 1 b e n, ebenda. Colleg. publ. 

*Storia della Letteratura italiana: II settecento un' ora per settimana, Lu­
nedi <lalle 12-1, il prof. ord. Dr. Antonio Lubin nella Sala I. Colleg. publ. 

lnterpretazione della divina Commedia: il Purgatorio due ore per setti. 
mana, Mercoledi e Yen erdi dalle 12-'.i, il medesimo nella Sala I. 
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Es er c i zj d i li n g u a i ta 1 i an a due ore per settimana, Martedi e Gioveli dalle 
12-1, il medesimo nella Sala I. 

Anmerkung. Herr Privatdocent Dr. Leopold Ritter v. Sacher·Masoch wird in 
dem diessjährigen Wintersemester keine Vorlesungen halten. 

B. Vorlesungen und Unterricht über neuere Sprachen 
und über Fertigkeiten. 

Formenlehre der slovenischen Sprache, wöchentlich 4 Stunden Montag 
Mittwoch'. Fr.eit~g und Samstag von 2-3 Uhr, der öffentl. Lehrer' Coloma~ 
Quass, 1m Jund. Hörsaale Nr. I. 

Fra~zösische Stilistik u~d Literatur mit französischem Vortrage, wöchent­
hch ~ Stunde_n, Montag und Donnerstag von 2-3 Uhr, der öffentl. Lehrer Josef 
B eriswyl, Im jurid. Hörsaale Nr. II. 

Formenlehre ~er fr.anzösischen Sprache nebst praktischen Uebersetzungs­
U ebungen, wochenthch 2 Stunden, Dienstag und Freitag, von 2-3 Uhr, der-
s e 1 b e, ebenda. · 

Englische s.~ r ach e, wöchentlich 2 Stunden, Dienstag und Samstag von. 12_ 1 
Uhr, der offentl. Lehrer Moriz Vo 1 k e, im jurid. Hörsaale Nr. IV. 

Turn unter r ich t ertheilt der öffentl. Lehrer der Turnkunst August Augustin. 

4 



26 

Wissenschaftliche Hilfsmittel, 

Institute und Sammlungen mit den betreff enden Vorst änden. 

A . .A.n der k. k. Universitä 

a . .A.n der medicinischen Facultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für menschliche Anatomie. Vorstand 

Prof. Dr. v. P 1 an er, im allgemeinen Krankenhause. 
Physiologisches Institut, KarmeliterplatzNr. 65. Vorstand: Prof. Dr. Rollett. 

p h arm a k o g n ostische und p h arm a k o d y n a ~ i s c h e Sam m 1 u n g, im Uni­

versitätsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. C 1 a r. 
Pathologisch-anatomisches Institut nnd Museum, im allgemeinen Kran­

kenhause. Vorstand: Prof. Dr. He s c h l. 

Medicinische Klinik, ebendaselbst. Vorstand: Prof. Dr. Körner . 
• 

Chirur g ische Klinik, chirurgische Instrumenten- und Banclagensamm1ung, im all-
gemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. R z eh a c z e k. 

Au genk linik. Vorstand : Prof. Dr. B l o dig. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebiirhaus. Vorstand: Prof. Dr. Edler v. Helly. : 

L ab o r a t o r i um f ü r p h y s i o l o g i s c h e u n d p a t h o 1 o g i s c h e Ch e m i e , allge­
meines Krankenhaus. Vorstand: ausserordentl. Prof. Dr. F o l war c z n y. 

Institut für Staatsarzneikunde, .Univcrsitätsgcbiiudc. Vorstand: Prof. Dr. 

<::c han enste in. 

b. An der philosophischen Facultät. 
Philologisches Seminar. Vorsteher: Prof. Dr. Karl Schcnkl. 

Prof. Dr. Max v. Ka r ajan. 

Die Bedinotmrren unter welchen Stndirencle sich thätig an denselben betheiligen 
;:, 0 ' , 

und als ordentliche oder ausserordentliche Mitglieder in das Seminar auf-
genommen werden können, sind in den Statnten des philologischen Seminars 

cinznsc hen. 
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Historisches Seminar. Vorsteher: Prof. Dr. Johann Weiss. 
Prof. Dr. Franz Krones. 

Die Bedingungen, unter welchen Studirende sich thätig an denselben betheiligen, 
und als ordentliclrn oder ausserordentlichc Mitglieder in das Seminar auf­
genommen werden könne11 , sind in den Statuten des historischen Seminars 
einzusehen. 

Physikalisches Cabinet. Vorstand; Prof. Dr. Hummel. 
Chemisches Laboratorium. Vorstanu: Prof. Dr. v. Pebal. 
.Mineralogisches J.Iuseum. Vorstand: Prof. Dr. Peters. 
Ar c h ä ~.logisch c s . ~ u s e um. Dasselbe, be tehend aus einer Sammlung von Gyps­

abgusse~. un~ Ong1~alen alter Kunstwerke. Die Aufstellung desselben ist wegen 
der ungunstigen Zeitverhältnisse einstweilen aufgeschoben worden. Vorstände: die 
Professoren Dr. Karl Schenk!, Dr. Karl Tomaschek D M K , r. axv. arajan. 

c. Universitäts-Bibliothek 
' geöffnet täglich von 8-2 Uhr, mit Ausnahme der Soun- und Feiertage und des 

Montags. Vorstand: Bibliothekar Dr. Tom a s c h e k. 

B. Am st. 1. J oanneum. 
a) Bibliothek, geöffnet täglich, unrl zwar im Winter-Semester von 5-8 Uhr und im 

Sommer-Semester von 4--7 Uhr Abends. 
b) Mineralogisches Museum. 
c) Zoologisches Museum. Vorstand: Prof. Dr. Schmidt. 
d) Maschinen- und l\fodellen-Smnmlung. 
e) Botanischer Garten. Director: Prof. Dr. Bi l J. 
f) Chemisches Laboratorium. 
g) Archiv-, Münzen- und Antiken-Cabinet. 
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Uebersicht 
der 

Vorlesnngennach Stunden, in welchen (licselben im 'Vinter-Semester 1s:~ 
gehalten werden. 

8- 9 

8-10 

9-10 

Theologische 
FaculUH 

Rechts- und staats­
wissenschaftliche 

FacnJtiit 

I
Verrechnungswissensehaft , \ 

6 St., Privatuocent Ri c h-j 
t e r. 

i'Uedicinischc 
Faculfüt 

Philosophische 
Fncnltiit 

System der praktischen Phi­
losophie, 5 St., Prof. Dr. 

* Grundzüge der geist- Allgemeine Pathologie, E Na.~ 10 wt· sl~Cyh. , . 
5 

St 
· liehen Beredsamkeit, 5 St., Prof. Dr. C 1 a r. x~eurnen a ' ernie, „ 

1 St„ Prof.Dr. K 1 in- * U b r die Narcose l rof. Dr. v. p e ba 1. 
ger. Colleg. publ. Verfassungs- und Verwal- e ~ e h: ~eh· . * Philologisches Seminar. 

Kirchenrecht, 5 St„ tungspolitik, 5 St., Prof. Z~lil h w o~~rati~~~r- Griechische Uebungen : 
Prof. Dr. Ro b i t s c h. Dr. Sc h r einer. f sc S~r p. ·of Dn, a) Interpretation von Ly-

Th 1 · f d · ' r · r. kurgos' Rede gegen Leo-
eo og1a tm amen- Rzehaczek. Co lieg. krates, 2 St„ b) stilistisch-
talis, 5 hor. ' Prof. pnbl. metrische U ebungen, 2 St„ 
Dr. Tosi. c 

Specielle medicjnische 
Pathologie und The­
rapie und Klinik, 
10 St., Prof. Dr. 
Körner. 

!
Topographische Ana-1 

tomie, 3 St. , Prof. 
v. Planer. 

Prof. Dr. v. Karajan. ol-
leg. publ. 

Theologia d t' Politische Wissenschaften, Descriptive Anatomie, Oesterreichische Geschichte, 
r- h. ;g1ai~a, 5 St„ Prof.Dr.Schrei- 5St„ ProtDr.Pla- 5St„Prot.Dr.Krones. 
o 01„, ro · r. n er. n er. Physik für Mcdiciner und 

H
.T 0 .8 1E· 

1 
Ch Nationalökonomie , 5 St.,* Ueber Lidkrankhei- Pha •. naceuten, 5 St., Prof. 

1~toria cc · r.c1;1m Privatdocent Dr. Herr- ten, 1 St., l'rof. Dr. Dr. Hummel. 
rntexta Patrologia' man n. B 1 o d i g. Colleg. Hauptpunkte der griechi-
5 h~r.' Prof. Dr. Gerichtliches Verfahren in publ. sehen Syntax I, 3 St„ 

H R~1bi_tshch. U b Streitsachen, 1 St„ Prof. * Geburtshi lflicheOpc- Prof. Dr. v. Karajan. 
omi etisc e e un- Dr. Blaschke. rationslehre, 1 St., Erkli.i.runrr von Sallust's 
g,en_, 1 St„ Prof. Dr. Handels- und Wechselrecht, Prof. Dr. Edler v. Schrift 

0

de bello Jugur-
h .hng er. 5 St., derselbe. · Helly. Colleg.publ. thino, 2 St„ derselbe. 

\L. . * Historisches Seminar. Oe-
rn~tl~ hebraica atquc Oesterr. a~lg. Pnv~trecht, Physiologie uud Histo- sterr. Geschichte: 1) Lec-

lO-ll L1brnm Numerorum, 1 St„ Prnf. Dr. M 1 c h e ]. 1 . 5 St p f t" ncl Erkläruna von 
3 ho. p f D o t St f ht 5 St og1e, . , ro . ure u „ 
Fru r., ro. r. es err. ra rec. ' ·1 Dr. Rollett. Chroniken des 14. Jahr-

hmann. Prof. Dr. We1 ss. \ hundcrts, 2) Besprechung 

] 1 

Cii 1 

Theologische 
Facultlit 

Hechts- und staats­
wisseoschaftliche 

t'acultlit 

lUedicinische 
Facultiit 

Philosophische 
Facultlit 
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Librurn Danielis et Oesterr. Strafrecht, 5 St„ Allgemeine pathologi- schriftlicher Arbeiten und 
Esther, 2 hor., i dem. Prof. Dr. Neubauer. sehe Anatomie, 5 St„ mündliche Vorträge, 2 St„ 

Evangelium Sti.Lucae Gerichtliches Verfahren in Prof. Dr. Resch!. Prof. Dr. Krones. Colleg. 
perpetuo cum re- Streitsachen, 3 St„ Prof. Gerichtliche l\fedicin, publ. 
spectu ad r eliqua Dr. Blaschke. 5 St. ,' Prof. Dr. Anfangsgründe der Mine-
duo Evangelia Sy- Sehauen s t ein. ralogie, 5 St., Prof. Dr. 
noptica, 5 hor„ Prof. Analytische Untersu- Peters. 
Dr. W a g 1. chung der wichtig- Attische Sta.atsalterthümer, 

Theologin moralis, 4 sten anorganischen 3 St„ Prof. Dr. Schenk l. 
hor., Prof. Dr. u.organischenThier- * Philologisches Seminar. 
Sc h 1 a g er. stoffe, 2 St., Prof. Lateinische U ebungen: a) 

* Ueber das Verhält- Dr. F o 1 war c z n y. Interpretation von Hora-
niss der philosophi- tius' Saturae, 2 S+ , der-
schen zur positiv- s e 1 h e. Colleg. pul>!. 
christlichen (theolo-
gischen) Moral, 1 St„ 
derselbe. Colleg. 
puhl. 

Praktische Katechetik, 
3 St„ Prof.Dr.K 1 in­
g er. 

Deutsche Reichs- u. Rechts-

1 Theoretisch - prclkti-I 
scher Unterricht in E · · s 
de A e h "lk d xpenmentalphys1k, 2 t., r ug n ei un e, . 
10 St., Prof. Dr. Prof. Dr. Hummel. 
B 1 o d i g. 

L · b · geschichte, 5 St. , Prof. 
lll~?.a ~ra ica ex~r- Dr. Bis c hoff. Allgemeine Geschichte des 
ci_t11s rnt~rpretatio· Pandekten, 3 St„ Prof. Dr. 18. Jahrhunderts, 3 St„ 
n s annex1s, 2 hor., Dem e 1 i u s. Prof. Dr. Wo 1 f. 
~r~f;1 n~r. Fr u h- * Lectüre von Gaius, com- Zoologie! 6 St., Prof. Dr. 

*A chaeol · b"bl'ca ment. IV, 1 St„ der- Schmidt. 
r . ogrn c1 1 ' s e 1 b e. Colleg. publ. * . . . . Erkliirung der Elegien des 

1hor„1 dem. olleg. 0 t llrr p . t ht Die wichtigeren Ileil- p ·operttii·s 1 St p f D 
bl es err. a „. nva rec , "tt 1 . h . r , ., ro . r. 

pu '. . . 2St., Prof. Dr. Miche l. mi e rem c emi- Schenkl. 
11-12 Exeg_et1ca illus~rat10 *UeberGeschwornein traf- scher Natur, 1 St., Erklärung des Meghadii.ta 

ep1stolae ad Ephe- sachen 1 St Prof Dr Prof. Dr. F o 1- des Kalidttsa 2 St der-

" II 
II 

II 
II 

s1os et ad Colossen- .,...~ b' c" ll · 11· war c z ny. CoJleg. lb ' " 
2 h p. f D .!.> e u au er. o eg. pu 1 • bl s e e. 

~~s, 
1 

or„ 10 
· r. Theorie der Statistik, 3 St„ pu · * Philologisches Sernin,ar. 

Pastoa 1th 1 . 4st Prof. Dr. Schreiner. b) stilistische Uebungen, 

P 
·orfa D eoKogl ~e, :'Theorie der Statistik, 3 St„ 1 St., de r s e 1 b e. Colleg. 
r . r. 1 n g e L p ~ D · 1 d 1 bl •K stges hi ht lSt ro1essor r. cc . pu . 
;~f De c We, j' Einleitung in das Völker- Elemente der Sanskritgram-
c1 11~ \

1 
a g · recht und die Diplomatie, mat.ik, 2 St., den el b e. 

o g. pu · 2 St., Prof. Dr. K o s e­
g arte 
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Theologische 
Facultüt 

. 

Rechts- und staats­
wissenschaftlichc 

Facultiit 

I* Collo.quieu üb er Gegenstän­
de der politischen Oeko­
nomie, 1 St., d e r s e 1 b e. 
Coll eg. publ. 

Gerichtliche Medicin, 1 St.,, 
Prof. Dr. Sc hau en s t e in . 

lUedicinische 
f'acultlit 

Philosophische 
l''aculfät 

11 1 
-12 1/!I 

- Neurologie, 1 1/ 2 St.,j 
Prof. Dr. v. P 1 a-

1 n e r. Coll eg. publ. 

1 
11-l 1 

1/2121 - %1 

' 

12-1 

1 

· . · 

Römisches Familienrecht, 3 
St., Prof. Dr. T e w e s. 

Kirchenrecht, 4 St., Prof. 
Dr. Ma asse n. 

Finanzgesetzkunde , 3 St., 
Prof. Dr. S k e c11. 

Specielle chirnrgische 
Pathologie und The­
rapie und Klinik, 10 
St., Prof. Dr. Rz e­
h ac z e k. 

1· 
1 
1 
1 

1-3 

j Th~ologia fundamenta.- Institutionen, 6 St. , 
hs, l .hor„ Prof. D1. Dr. D e m e liu s. 

3-4 To s 1. „ • J t 
Theolo . d t' Rom1sches Erbrec l , 

gia . ogma ica, Prof. Dr. T e wes. 
3 hor., 1 cl e m. 

Theoretisch - prakti ­
sche Geburtshi lfe u. 
Klinik , 10 St. , Prof. 
Dr. Edler v. H e lly. 

p f Pharmakognosie, 3 St ., 
ro · Prof. Dr. C lar. 

5 St * Kinderheilkunde unrl 
., Kinderpfl ege, 3 St. , 

c1 c r s c l b e. 

jPharmaceutische Präpara-

1 

t enkun1le , 5 St. , Privat­
docent Dr. Mal y. 

Grundlehren der P hysik, 4 
St., Prof. Dr. M a t:h. 

Besprechungen über ausge­
wählte Capitel der Phy­
sik, 2 St., d e r se lb e. 

Phanerogamen - F lora der 
Steierma rk, 3 St., Suppl. 
Prof. Dr. Bi 11. 

Morphologie der Kryptoga ­
men, 2 St., d e r se lb e. 

Deutsche Literaturgeschich­
te im Mittelalter, 2 St., 
Prof. Dr. T o ma s c h e k. 

Lectüre un d Erklärung von 
Goethe's Iphigeni e, 1 St., 
d e r s e lb c. 

* Storia rlella L etteratnra 
italiana, un'ora Prof. Dr. 
Lu bin. Colleg. publ. 

Interpretazione della divina 
Commedia , clue ore , i 1 
m c cl e s i mo. 

Esercizj cli liugua italiana, 
due ore , i l m e d es i mo. 

4- 5 

5- 6 

Theologische 
l'acultiit 

Rechts- und s taats­
wissenschaftlichc 

Facultiit 

lUediciuische 
Facnltiit 

Pathologische l::l ccir­
U ebungen, 3 St., 

Historia E ccl. Chr. cum Prof. Dr. H e s chl. 
intexta Patrologia, 4 Gericht!. Secir-Uebun-
hor., Prof. Dr. R o- Völkerrecht, 3 St., Prof. Dr . gen u. Anleitung zur 
b i t s c h. W e i s s. Abfassung gerichts-

Pastoral theologie, 4St., ärztlicher Gutachten, 
Prof. Dr. K l in ge r. 3 St., Prof. Dr. 

Iutroclucti o in ss. Vet. 
l' oed. Libros, 4 hor ., 
Prof. Dr. F r u h-
m a n n. Geschichte des römischen 

E vangelium Sti. Lucae Rechtes, 3 St., Pro f. Dr . 
perpetuo cum respe- Maas s e n. . 
ctu ad reliqua cl uo Oester r. allg. Pn va trecht, 4 
Evangelia Synoptica , St., Prof. Dr. l\i ich e J. 
2 hor . , Prof. Dr. Commentar zum allg. blir­
W a g ]. ger l. Gesetzbuche, ü St., 

Exercitia interpretatio· P rof. Dr. H c II er. 
nis, 2 hor. , i cl e m. 

' 

Theologia. moralis , 3 
hor., P rof. Dr. Sc h 1 a­
g e r. 

Deutsches Privatrecht, ü f:l t .,: 
Prof. Dr. B i sc hoff. 

S r h an e n s t e i n. 

Theoretisch - prakt i­
scher Unterricht in 
der Zahnheilkunde, 
2 St. , Privatdocent 
Dr. Tanze r . 

Gerichtliches Ver fahr en in QynäkologischeK!inik, 
St reitsachen, 3 St., Prof. 3 St., l'rof. Dr. Ecl-

' 

Dr. B las c hk e. lcr Y. H e ll y. 
Bergrecht, 3 St. , Prof. Dr. 

i\Tich e l. 

Philosopbiscbe 
Fa~ultät 
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5
1
/2 1 

- 6 '/2 
1 

jChirurgische üperati-j 

1 

onslchrc, 3 St ., Pr of.
1 ~--.;,_~--.\.-~D~1~-.~R~.~z~e~h~a;;.;;.c~z~e~k~.-+~~""'.:'::i':~:.i'.'7~:::---::~:o:-I 

•---.:....---------",- -- IUniver.salgeschicJ:te, 4 ::lt., 

1 

6- 7 

Prof. Dr. iV e1s s. 
* Historisches Seminar. 

Allgemeine Geschichte : 1) 
Quellenmässige Uebung im 
Gebiete der Geschichte der 
römischen Kaiserzeit, 2) 
Besprechung schriftlicher 
Arl.ieiten und mündli che 

1 Y orträge, 2St.,cle r se 1 b e. 
J Collcg. pu bl. 


